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Karlsruhe , den 13 . Januar . So eben gehtldie Feſtung zu Raſtadt verlegt werden . Von der

die Nachricht ein , daß die herrſchaftliche Brauereiſbeabſichtigten Einführung des Waffenrocks bei unſerem

Roth⸗Haus in Bonndorf , auf welche erſt kürz - Militär iſt man wieder abgekommen ; dagegen wurden

lich zu Neubauten 230,000 fl . verwendet wurde , totalſmit dem 1. d. J . dei den Offizieren ſtatt der

abgebrannt iſt . Mäntel die Paletote eingeführt .
Die hieſigen Bierbrauer hatten ſchon vor Be Wegen der Verſpätung der deutſch⸗fran⸗

ginn des Winters ſich verabredet , das Winterbier umſzöſiſchen Poſten wurde neulich in einem Artikel

2 kr. die Maas theuerer zu ſchenken , als ſeither üb⸗aus der Allgem . Zeitung von Paris aus der badiſchen

lich , Einige derſelben auch angefangen , 2½ kr. für Oberpofidirektion die meiſte Schuld beigemeſſen ; wir

den Schoppen zu begehren ; dieſe Erhöhung ſcheitertefreuen uns nun , daß dieſe Behörde die ihr zur Laſt

aber dadurch , daß nicht alle Brauer ſich dazu verſtan⸗ gelegte Schuld kraftig widerlegen und von ſich abwei⸗

den und fortfuhren , zu 2 kr. den Schoppen zu ver⸗ ſen konnte . Aus dieſer Widerlegung geht hervor , daß

zapfen Einer neuern Uebereinkunft zufolge , wird [ die Correſpondenz von Wien nach Paris nicht durch
nun aber der Preis doch auf 2½ kr. erhöht und die⸗Baden , ſondern über Frankfurt geht , alſo ihre Ver⸗

ſer Aufſchlag ſogleich in allen Brauereien , mit Aus- ſpätung Baden auch nicht zur Laſt fallen , und es ſich

nahme zweier , die ſich noch nicht dazu verſtanden , ein⸗ſomit nur von der bayriſch⸗würtembergiſchen Poſt han⸗

treten. deln kann .

Wir ließen uns dieſe Erhöhung des Bierpreiſes beiſ Dieſe trifft zwei Mal , Abends 6 Uhr und Morgens
dem gegenwartigen hohen Stand der Gerſte gerne ge - 6 Uhr in Karlsruhe ein und werden beide Courſe zu⸗
fallen , wenn die Herren Bierſieder bei billigern Prei⸗ ammen mit dem zweiten Bahnzug von Karlsruhe nach
ſen dieſer Frucht von dem einmal

iee Satz , Straßburg befördert , woſelbſt ſie um 3 Uhr Mittags
die Maas zu 8 kr. verzapfen zu müſſen , auch abgehenſeintreffen eine Stunde vor der um 4 Uhr nach

wollten ; wenn die beiden Brauer ſtandhaft bleibenParis abgehenden Briefpoſt . Die Verſendung mit dem

auf ihrem alten SScenkpreis und liefern dabei ein gu — weiten Zug geſchieht deßhalb , um den von Stuttgart
tes Getränk , ſo werden ſie es nicht zu bereuen haben , im Winter zuweilen verſpätet ankommenden Eilwagen
da ein vermehrter Abſatz den Ausfall an minderem Ge⸗nicht zu verſäumen , ebenſo wird die Abends 6 Uhr in

winn leicht decken wird . Karlsruhe ankommende Poſt nicht ſogleich mit einem

Mannheim , 10 . Januar . Mit dem Wie⸗Extra⸗Bahnzug weiter befördert , weil in Straß⸗
deraufbau des abgebrannten Schloßflügelsſburg die

Sentunge doch liegen bleiben bis Nachmit⸗
dahier wird es nun Ernſt werden . Dieſer Tage warſtag 4 Uhr . Wenn alſo eine Beſchleunigung der Mün⸗
Oberbaudirektor Hübſch von Karlsruhe hier anweſend , ſchener - Pariſer Poſt geſchehen ſoll , ſo hat Frankreich
um dieſe Lokalitäten zu beſichtigen . Nach ſeiner An⸗vorerſt den Abgang derſelben in Straßburg nur zu
ſicht könnte der Bau in zwei Jahren vollendet ſeinſbefördern und trifft die Schuld einer Verſpätung eher
und Raum genug zur Uaterbeingeng

der Kreisregierung , die franzöſiſche Poſtbehörde , als die badiſche .
der Domänenverwaltung ,Obereinnehmerei und Kreis Zwiſchen dem Polizeiamt zu Frankfurt
kaſſe darbieten . Der Koſtenaufwand wird ſich auf und der dortigen Bäckerzunft iſt eine Uebereinkunft
50—- 60,000 fl. belaufen . — Zur Erbauung der neuen getroffen worden , um eine weitere Theuerung des

Brückenhäuſer und Magazine ſind bereits die Brodpreiſes zu verhindern . Die Bäcker nämlich ver⸗

noͤthiger Gelder angewieſen , und die Arbeiten werdenſpflichten ſich, den amtlich ermittelten Brodbedarf der
in dieſem Frühjahr beginnen. Durch dieſe beiden Bau⸗Stadt , für deſſen Herſtellung 1441 Malter Brodfrucht ,
ten wird die Stadt eine weſentliche Verſchönerung er Waizen und Korn wöchentlich erforderlich ſind , zu der

halten und einer großen Anzahl der arbeitenden Klaſſe Polizeitare vom 31. Dezbr . v. J . , wonach der 6pfuͤn⸗
auf längere Zeit Verdienſt gewährt werden . — Ueberſdige Laib Brod erſter Sorte 27 kr. koſtet , bis zur
die Erweiterung der Hafenlokalitäten konnte nächſten Ernte zu liefern , wogegen ihnen von den

man noch zu keinem Beſchluß kommen , da die Anſich⸗ ſtädtiſchen Speichern jede Woche 600 Malter Waizen
ten über die Führung einer Seitenbahn von dem Bahn⸗zu 13 fl. per Malter und eben ſo viele Malter Korn

hef nach dem Hafen noch ſehr getheilt ſind . Wie noth⸗zu 11 fl . per Malter verabfolgt werden . Zur Ergaͤn⸗
wendig indeſſen eine Vergrößerung der Hafen⸗ -Anſtaltſ zzung der hiernach an vorerwähntem Bedarfsquantum

ſich zeigt , beweist der Umſtand , daß die Hafenverwal⸗ noch fehlenden Brodfrucht reichen die eigenen zu wohl⸗
tung zur Bergung der Güter Privatmagazine in Pachtffeileren Zeiten angekauften Vorräthe der Baäcker hin .

nehmen mußte . — Nachrichten aus Karlsruhe zufolge Um etwaigen Unterſchleifen , namentlich dem Wieder⸗

ſoll im Laufe dieſes Jahres das hieſige Infanterie⸗ verkaufe der den Bäckern zu den angeſetzten Preiſen
Regiment und ſaͤmmtliche badiſche Artillerie inſüberlaſſenen Frucht an Auswärtige vorzubeugen , iſt



als conventionelle Strafe Ausſchließung von der Zunftſder wiederholt zeigte , welche nachtheilige Folgen das

für den eintretenden Fall von den Zunftvorſtehern be⸗ zu frühe Schließen geheizter Oefen nach ſich ziehen

ſtimmt und von der Staatsbehörde genehmigt worden . kann . In der hieſigen größten Penſions anſtalt
Die Stadtverordneten in Berlin haben fand man nämlich im Schlafſaal zwölf junge

beſchloſſen , bei nächſtem Provinziallandtag den Antrag Mädchen vom Kohlendampf betäubt . Das raſche

zu ſtellen : „ die Juden in allen Rechten mit ( Erſcheinen faſt aller Aerzte unſerer Stadt , die augen⸗

den Chriſten gleichzuſtellen, “ dabei aber den⸗ blickliche Hülfe von allen Seiten , die unermüdliche

ſelben auch die gleichen Verbindlichkeiten wie den Chri⸗Thätigkeit des Vorſtehers der Penſion , wirkten zuſam⸗

ſten, z. B. Zahlung von Wechſeln am Sabbath , Lei⸗ men , ſo daß elf der Verunglückten gleich wieder Le⸗

ſtung eines Zeugeneides bei Criminalfällen , aufzulegen . benszeichengaben . Eine dagegen , ein ſehr ſchwächliches
— Aus Bielefeld wird geſchrieben : Man wird Kind , konnte leider nicht wieder ins Leben zurückge⸗

ſich vielleicht aus früheren Berichten erinnern , daß ver⸗bracht werden . Von den elf andern ſind acht außer

ſchiedene hieſige Kaufleute in ihrer Stellung als Land⸗Gefahr und zum Theil ſchon zu ihren Verwandten ge⸗

wehroffiziere bei einer Principienfrage über das De- ſbracht worden , drei dagegen liegen noch ſchwer erkrankt

gentragen in geſchloſſenen Geſellſchaften betheiligt wa⸗darnieder

ren , die ihnen eine Denunciation und demnächſt ehren⸗“ Einen ähnlichen Fall berichtet die Karlsruher Zei⸗

gerichtliche Unterſuchung zuzog . Das Ende dieſer Un⸗[ tung aus Sinsheim , woſelbſt ein Mann und eine

terſuchung war , daß die Kaufleute JohanningFrau durch den Kohlendampf eines im Zimmer be⸗

Consbruch und Delius ihre Stellung als Land⸗findlichen Kochofens erſtickten . Man fand die Frau mit

wehrofftziere wegen ihrer entgegenſtehenden Geſin⸗fruhiger Miene im Bette liegend und den Mann da⸗

nungen enthoben , die übrigen Betheiligten aber „ ver⸗neben ſitzend , noch mit Ausziehen ſeines Strumpfes
warnt “ wurden . Letztere nun , bei gleichen Anſichten wiebeſchäftigt .
die Erſtgenannten , glaubten ſich bei dieſer „ Verwarnung “ “ — Die Schneidmühler D iſſidenten - Ge⸗

nicht beruhigen zu koͤnnen , indem eine ſolche die Vor⸗meinde ſoll jetzt im Begriffe ſtehen , ſich mit den

ausſetzung einer Aenderung ihrer Anſichten in ſich Deutſch⸗Katholiken wieder zu vereinigen . Hr Czerski
ſchließe , wahrend eine conſequente Durchführung der⸗ ſelbſt hat zu dieſem Schritte beigetragen und wird

ſelben als unvereinbar mit der Stellung eines Land - Seelſorger der Gemeinde bleiben . Demzufolge würde

wehroffiziers in den Erkenntniſſen der Lieutnants De - denn die Berliner „chriſtkatholiſche Gemeinde nach

lius und Consbruch aufgeſtellt worden ſei. Die Kauf⸗apoſtoliſchem Glaubensbekenntniſſe “ ſo ziemlich verein⸗

leute Gante , Sewening , Schnelle und Coes⸗zelt daſtehen

feld fanden ſich daher veranlaßt , auf eine neue Un In Arnheim wurde ein Geiſtliche d⸗

terſuchung reſp . gleiche Verurtheilung mit ihren obge⸗verſuchs an einer Dienſtmagd beſchuldigt , zum Tode
nannten Kameraden anzutragen , und zwar weil ſie mitſverurtheilt ; nun ſtellten ſich aber glücklicher Weiſe noch

den Anſichten Jener durchaus übereinſtimmen und de⸗vor der Execution andere Umſtände ein , welche nicht

ren Handlungsweiſe in der betreffenden Frage zu derſallein den Verurtheilten des ſcheußlichen Verbrechens

ihrigen machen müßten . lals unſchuldig darſtellen , ſondern denſelben als Opfer

Als Antwort auf dieſe ehrenhaft motivirten Anträgeeiner edlen Handlung erkennen laſſen . Ein gewiſſer
iſt ihnen vor einigen Tagen eine Cabinetsordre publi⸗ P. , mit welchem die Dienſtmagd M. W. in einem

cirt worden , nach der Se . Maj . jene Anträge als nichtſvertrauten Verhältniß lebte , deſſen Folgen ſie ihm er⸗

geſchehen betrachten wolle , falls ſie ſolche zurücknehmen öffnet hatte , hat ſich zu dem an ihr in dem Büſchchen
würden , daß anderfalls aber ihnen nicht der Abſchied, bei G. verſuchten Mord bekannt , und auch die wieder

ſondern eine Degradation zu Gemeinen in Ausſicht geneſene M. W. ſelbſt hat eingeſtanden , daß ſie den

ſtände , als welche ſie dann ihrer noch znuleiſtenden Geiſtlichen, welcher zufällig auf einem Dienſtgang das

Dienſtpflicht nachzukommen hätten . Da bisher in der Büſchchen paſſirte , angriff , ſich im Ringen mit ihm

preußiſchen Armee eine Degradation von durchaus eh - mit Blut befleckte und ihn fälſchlich des Mordverſuchs

renhaften Offizieren nie vorgekommen , den beſtehenden angeklagt habe . In der nun gegen P. eingeleiteten

Geſetzen nach auch unzulaſſig iſt , ſo kann man den Unterſuchung iſt derſelbe von ſeinem Vertheidiger für

durch die erwähnte Cabinetsordre hier hervorgerufenen wahnſinnig ausgegeben worden . Welche Beweggründe

Eindruck wohl begreifen , um ſo mehr , wenn man die die Dienſtmagd M. W. zu der falſchen Anklage ver⸗

höchſt achtungswerthe Stellung kennt , die die betreffen⸗mocht , iſt noch nicht bekannt geworden ; vielleicht ihren

den Herren im bürgerlichen Leben wie in ihrer Land⸗( Geliebten , der ihr die Ehe verſprochen , zu retten ; viel⸗

wehr⸗Charge einnehmen . leicht war ſolche auch Folge einer durch den entſetz⸗

Sämmtliche Antragſteller haben ihren Antrag nich tllichen Angriff hervorgerufenen Geiſtesverwirrung . Es

zurückgenommen , ſondern erklärt , daß ſie darauf beſte⸗hat dieſer Fall viel ähnliches mit der Anklage gegen

hen müßten , da ihnen Pflicht und Ueberzeugung den⸗einen jungen Geiſtlichen in England , der ſeinen Freund
ſelben geboten habe und bäten ſie daher um Berück⸗zu ermorden und zu berauben verſucht haben ſollte , nur

ſichtigung deſſelben , wie auch ihrer ſonſtigen Rechte . mit dem Unterſchied , daß die Unſchuld des holländiſchen

Wünſchen wir zum Schluſſe dieſen Männern , daß ihre vor deſſen Hinrichtung erwieſen wird , während dieß

auf ächt bürgerlichen Geſinnungen baſirten Anträgeſbei jenem erſt nach derſelben der Fall war .

4 NY „5Mor

bei unſerm in jeder Beziehung ſo hochſtehenden Mo — Aus der Schweiz vom 10 . Januar Die

narchen eine gütige und gerechte Beurtheilung finden Freiburger Revolution hat ihr Ende ſchneller
mögen. und anders gefunden , als ziemlich allgemein erwartet

— Aus Stettin vom 5. Januar . Ein ſehr trau⸗wurde . Auf keinen Widerſtand und auf allgemeine

riger Vorfall ereignete ſich geſtern in unſerer Stadt , Theilnahme des Volkes am Aufſtand zählend , zogen
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die Murtener , Stäffiſer und Greyerzer in ſchlecht be⸗ [ 1 ] Nr . 817 . Die Arretiergebühren auslän⸗

waffneten und übel geführten Haufen gegen Freiburg . diſcher Bettler betreffend .
Die Regierung , vom Stand der Dinge genau unter⸗ Die Verzeichniſſe über die aus den Gemeindskaſſen

richtet , hatte einſtweilen Truppenaufgebote erlaſſen , für ausländiſche oder heimathsloſe Bettler vorgeſchoſ⸗
welchen die deutſche Bevölkerung des Kantons ſehrſſenen Fanggebühren haben die Vorgeſetzten aufzuſtel⸗
zahlreich folgte , und durch das ganze Land tönten in len , und mit den Quittungen über geſchehene Zahlun
der Nacht vom 6. auf den 7. die Sturmglocken als gen bis 1. März d. J . anher einzuſenden . ( Reg . - Bl .
Aufforderung , den ausgebrochenen Aufſtand zu bekämpfen . vom Jahr 1835 , Seite 99 , §. 17 . )

Bei Courtepin ſtieß der Vortrab des Murtener Zugs ] Karlsruhe , den 11 . Januar 1847 .

auf einen Vorpoſten des Landſturms . Nach wenigen Großherzogl . Land⸗Amt .

Schüſſen zog ſich erſterer auf den Hauptzug zurük Bauſch . vdt . Eich .

und dieſer , von Muthloſigkeit ergriffen , trat den Rück. [ 2] Rüppurr , Zwangsverſteigerung )
zug nach Murten an . Die Züge von Staffis und Grey⸗ In Folge richterlicher Verfügungen vom 18 . Februar
erz wurden ebenfalls mit Leichtigkeit durch die Regie⸗o . J . L. ⸗A. - ⸗Nro . 4,369 und vom 29 . April v. J
rungstruppen zerſtreut . In Folge dieſes Ausgangs der L. ⸗A. ⸗Nr. 10,206 , werden dem hieſigen Bürger jung
Sache flüchteten ſich viele an dem Aufftande betheiligte [ Friedrich Kiefer nachbenannte Liegenſchaften bis
Maänner aus Murten ꝛc. in das benachbarte Berner nächſten Samſtag ven 16 . d. M. Nachmittags
Land . Am 8. Januar , Abends , wurde Murten mit2 Ühr in dem Gaſtwirthshaus zum Lamm dahier , im
1400 Mann von Freiburg aus beſetzt . Die Bevöl -

Zwangswege öffentlich verſteigert , wozu die Steigerungs
kerung leiſtete keinen Widerſtand . — Im Bernerſſiebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß
Seelande , wo man auf einen günſtigen Erfolg desder endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schätzungs⸗
Aufſtandes mit Sicherheit rechnete , traf man eben preis oder darüber geboten wird.
Anſtalten , Freiſchaaren zu organiſiren , als die 1) Eine einſtöckige Behauſung mit Scheuer , Stal⸗
Nachricht vom gänzlichen Fehlſchlagen des Unterneh lung und Holzſchopf , ſammt Zugehör , nebſt einem
mens eintraf , was jeder weitern Demonſtration ein Gras⸗ und Gemüsgarten , mitten im Ort , vornen
Ende machte . Aus Bern wird berichtet , daß von dort die Dorfſtraße , hinter der Behauſung der Garten
aus ebenfalls einige Freiſcharler 2 dem Freiburgi⸗ auf die Alb ſtoßend , einerſ . Friedrich Hahn anderſ .
ſchen gezogen ſeien. — Daß in Murten und Umge⸗ alt Friedrich Leitz.
gend jetzt zahlreiche Würdeftungen ſtattfinden , bedarf 2 ) 2 Viertel 4 Ruthen ( altes Maas ) Acker zwiſchen

nicht 3 R Anneſti
dem Weg , einerſ . Jakob Leiß S . S . Erben ,— In Krakau iſt eine Art von Amneſtie er⸗ anderſ . Karl Conrath .

— und mit großer Schrift , — Y 2 Viertel loltes Maas ) Acker in dem Herrſchaftverkündet worder Es ſollen nämlich die Unterſuchunger gewa 5
N ie S 23

wegen den hochverrätheriſchen Unterurbeen en nur ge⸗ —— 5
Schöͤchle, een Jo⸗wegen den hochverratheriſchen u E 1 ng 9 hannes Billett .

gen die Haupträdelsführer , die in öffentlichen Dienſten 4 ) 1 Viertel 32 Ruthen ( altes Maas ) Acker auf
ſtebenden Perſonen , wie Staatsbeamte , Advokaten , die Gaß , einerſ . Jakob Leitz S . S . Erben , anderſ .
Notare , Seelſorger fortgeführt , gegen alle Andere , be⸗ Georg Adam Weis .
reits in Unterſuchung ſtehende oder betheiligte Perſo⸗ 1 Viertel 27 Ruthen ( altes Maas ) Acker auf

nen aber aufgehoben werden . dem Reiſach , einerſ . Jakob Friedrich Kiefer l. ,

anderſ . Friedrich Hieſe .
1 Viertel 23 Ruthen ( altes Maas ) Acker auf6

Mein Traum . dem Reiſach in der Tatſch , einerſ . jung Paul
Einſt von des Schlummers ſanftem Arm umfangen , Graff , anderſ . Friedrich Furrer Erben .

— 7 ) 33 Ruthen ( altes Maas ) Acker im Offenharderder Liebe Bilder hold und ſelig langen N 0 S 0 iebrt
Sich rofig um des ftiüen Herzens Raum Weg, einerſ. Friedrich Schaudt . anderſ . Friedrich

Sie ſah ' ich, ach, die in das ſtille Leben Leitz alt Ikb. Sohn .
Die Seeligkeit , die namenloſe , rief ; 8 ) 1 Viertel 28 Ruthen ( altes Maas ) Acker im

Sab untern Sixenrein , einerf Friedrich Kornmüller ,
Sah 1 einer Bruſt die Theure chweben. Schneider , anderſ . der Hohlweg .
In ſeligem Gefühl der ſuͤßen Stunde 9 ) 1 Viertel 11 Ruthen ( altes Maas ) in der Hun⸗
Schlang ich um die Geliebte meinen Arm , gerlach , einerſ . Friedrich Fey , anderſ . Wilhelm
Ich bieng, ein der, an ihrem Munde Kiefer E. S .
Ihr Kuß, er wa inni d ſe

1 AA — — 10 ) 2 Viertel ( altes Maas ) Acker hinter dem Dorf⸗A en, ſchone f 7
Erinnerungen in mein trauernd Herz . feld , einerſ . Paul Fiſcher , anderſ . Georg Speck
Von ihren Lirpen ſank ' s in heil ' gen Toͤnen : Erben .
„ Dir weib' ich all mein Lieben , all mein Sehnen . “ 11 ) 23 Ruthen ( altes Maas ) Acker allda , einerſ .

Und mir ertoͤnt' es wie in Geiſtergruͤßen Heinrich Furrer , anderſ . Friedr . Fiſcher , Schnei⸗

In ' s Herz hernieder traut und goͤttlich mild , ders Wittwe .
5

Ich warf mich der Gefeierten zu Fuͤßen 120 33 Ruthen ( altes Maas ) Wieſen auf die Alb
Ach! , — da entfloh das zarte Traumgedild. ſtoßend , ober der Brück , einerſ . Gottlob Graff ,
Ich ſah das Morgenlicht ſich ſchnell entfalten , anderſ . alt Chriſtoph LichtenfelsDoch durch die Daͤmm' rung klang der Suͤßen Wort : N. —— N
„ Wie in dem Traum des Wabnes Bilder walten , 13 ) 1 Viertel 5 Ruthen (altes Maas) Wieſen in

Sur Wahrheit will ich ' s liebend Dir geſtalten . “ den langen Erlen , einerſ . Johannes Bohraus
B. O . . W . nt. Erben , anderſ . die Anſtoͤßer.
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14 ) 1 Viertel 7 Ruthen ( altes Maas ) Wieſen in der [ [ 1] Durch den abermaligen Aufſchlag der Gerſte fin⸗

innern Riedlach , einerſ . Jakob Furrer Erben , det Unterzeichneter ſich veranlaßt , von heute an ſein

anderſ . Georg Leitz . Bier nicht mehr zu 8 kr. die Maas zu verzapfen ,
15 ) 35 Ruthen ( altes Maas ) Wieſen im Ettersſchwin⸗ ſondern die Maas gewöhnliches Bier zu 10 kr. ,

kel , einerſ . Jakob Furrer Erben , anderſ . Jakob Ale die Bouteille zu . . 18 kr . ,

Friedrich Wille Porter „ 18 K. ,

16 ) Viertel 3 Ruthen ( altes Maas ) Wieſen allda , Gefrornes Bier , die Bout . 12 kr . ,

einerſ . Jakob Furrer Erben , anderſ . Bürgermeiſter Salvator - Bier „ 8 kr

Kiefer . ſund ladet zu geneigtem Zuſpruch höflichſt ein

17 ) 3 Viertel ( altes Maas ) Wieſen auf die Alb( Carlsruhe , 14 . Januar 1847 .

ſtoßend , unter der Brück , einerſ . der Wäſſerungs H . Drechsler , Bierbrauer .

2 —9 . — Erben. 1J ( Verkauf . ) Billigen Preiſes iſt zu verkaufen :

8 [ Ein grün tuchener Frauenmantel 6 fl . , eine ſchwarze
Das Bürgermeiſteramt . [ Pelzmuffe 4 fl . , ein ſeidenes Kleid 6 fl . , ein Kaffe⸗

Kiefer . vdt. Kornmüller. Service mit ſechs Taſſen und lackirtem Brette 5fl . ,

NDeutf K
e

lein Reiſeſack 1 fl . 20 kr. Wo ? erfährt man im Comp⸗
[ 11 Deutſchneureuth . ( Klafterholzverſtei toir dieſes Blattes .
gerung . ) Künftigen Mittwoch den 20 . Janu aE
d. J . werden im Deutſchneureuther Privatzehntwald [ 1! ( Logis . ) In der Kronenſtraße Nr. 25 iſt ein

203½¼ Klafter forlen Scheitholz verſteigert . Die Zu⸗Zimmer mit Bett und Möbel ſogleich oder auf den

ſammenkunft iſt in beſagtem Wald Morgens 9 Uhrſ1 . Februar zu vermiethen

auf der Linkenheimer Allee , bei der Hütte . ( Logis . ) In der Zähringerſtraße Nr. 40 , zwi⸗
Deutſchneureuth , den 13. Januar 1847 . ſchen der Kronen - und Adlerſtraße , iſt ein freundliches

Das Bürgermeiſteramt . Manſardenzimmer , auf die Straße gehend , und zwei

Breithaupt . in einandergehende im dritten Stock , ſogleich oder auf

[ 21 Der Unterzeichnete ſetzt ein verehrliches Publikum den 1. Februar um billigen Preis zu vermiethen

in Kenntniß , daß er mit hoher Genehmigung des großh . Näheres daſelbſt im dritten Stock .

Oberamis Bühl daſelbſt ein J ( Logis . ) In der Akademieſtraße Nr . 24 iſt ein

„ chzfta⸗ . K Nur großes moblirtes Manſardenzimmer , auf die Straße

Geſchäfts und Auctions Vur eau
gehend , mit zwei Betten ſogleich oder bis 1 3

errichtet hat , welches folgende Gegenſtände zur Ge⸗ zu vermiethen . Das Nahere iſt

23 Webbebee
ſelbſt zu erfragen .

e Geſchäfte überhaupt, ſoweit dieſelben nicht inFT7en 7 * n

den Wirkungskreis der Herren Advokaten oder anderer — Zabringerſtraße
Rr . 47 iſt *

„ f Straße gehendes Manſardenzimmer mit einen

licenzirter Stände einſchlagen ; insbeſondere Anſchaffungſoder zwei Betten zu vermiethen
von Capitalien und Anlage derſelben , Aufnahme von

0
— — — —

Inventarien , Vermögens⸗Verwaltungen , Auskunfts⸗Er Großherzogliches Hoftheater .

theilungen über beſtehende Anſtalten ꝛc. , Beitreibung . Donner ſtag den 14. Januar Johann von Pa⸗
von liquiden Ausſtänden , Inſertionen in öffentliche Blät⸗ris . Komiſche Oper in zwei Aufzügen von Boieldien .

ter , Verſteigerung von Liegenſchaften und Fahrniſſen Freitag den 15 . Januar : Des Goldſchmieds

Abfaſſung von Privatverträgen , Privatkorreſpondenzen , Töchterlein . Altdeutſches Sittengemälde in zwei

Uebernahme von Agenturen ꝛc. Aufzügen , von Blum . Hierauf : Die Liebe im Eck⸗

Ueber die verſchiedenen Geſchäftsbeſorgungen liegt haufe . Luſtſpiel in zwei Aufzügen , nach einer Idee

im Bureau ſelbſt ein Tarif zu Jedermanns Einſicht des Calderon bearbeitet von A. Cosmar .

nterhauſe da⸗

auf. Tours der Staats - Papiere
Mit dem Bemerken , daß nur reelle Geſchäfte zur den 11. Januar 1847 .

5

Beſorgung entgegen genommen werden , verbindet das —

unterzeichnete Bureau die Verſicherung prompter und
—. . —

— — —
redlicher Bedienung des ihn mit Aufträgen beehrenden ODoligationenu. l8d f

n

0 Baden . . 50 fl. Looſe von 1840 60

Publikums . Aufträge erbittet man ſich franco . 35 fl. Looſe von 1845 55

Bühl , den 10 . Januar 1847 Obligationen . . . . 3½ — 92¼

Das Geſchäfts⸗Bureau ditto 99 %½

Walchner . Darmſtadt Lott. Anlehen v. 50 fl . 6 * 747

. . ditto Großh v. 25 fl . 30½¼½

1 Empfehlung . Obligat.b. Rothſchd 3ù . — 93.

Ich zeige hiermit an , daß bei mir ſtets guter rein Naſſau . B fl. Looſe 27¼

gehaltener Wein und vortreffliches Bier , jeden Sonn⸗ —
4

und Feiertag friſcher Zwiebel - und Käskuchen zu ha⸗ Disconts r

ben ſind .
Ebrit Kell

Geldſorten .
riſti er f . tr . fl. kr .

5 —
4

Neue Louisd ' or . . . 11 5 20 Franken⸗Stuͤcke . 9 28

Friedrichsdor . . . 9 47 Engl . Sovereigns . . 11 52

2J Verkauf ) Ein zweijahriger Schweinfaſel iſt] Holl . 10 fl. Stuͤck. . 55 Laubthaler , ganze 2 43

zu verkaufen bei Baumwirth Ratz el in Linkenheim .
Dukaten . 5 34

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch & Rupp in Karlsruhe .
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